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Nachgefragt bei Marc Surer.
Marc Surer, Ex BMW Brabham Rennfahrer, nimmt den X6 xDrive 35d in der Niederlassung Zürich-Dielsdorf in Empfang.
Was reizt Sie am neuen BMW X6 besonders? 

Das Konzept ist einmalig! Als Allradfan schätze ich die Geländetauglichkeit, vor allem für die Schweiz, das einmalige Raumkonzept eines SAV und die Agilität eines Coupés. 

Was gefällt Ihnen an diesem BMW X6 xDrive 35d besonders? 

Das Dieseltriebwerk passt bestens in die heutige Zeit. Ich reise viel, besonders auch längere Strecken und da schätze ich den geringen Verbrauch, gepaart mit einem tollen Drehmoment, sehr. 

Daneben spielt für mich aber auch die aktive und passive Sicherheit eine grosse Rolle. Sicherheits- und Fahrerassistenzsysteme, wie die aktive Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion und das Abbiegelicht unterstützen den Fahrer enorm, gepaart mit der erhöhten Sitzposition lässt sich der X6 sehr sicher fahren.
Warum glauben Sie wird sich das Sport Activitiy Coupé  (SAC) Konzept durchsetzen?

Das Konzept besticht durch sein Design. Obwohl der X6 eine stattliche Grösse besitzt, kommt er sportlich elegant daher, von Klobigkeit keine Spur. Auch andere Hersteller lassen bereits X6 Elemente in ihre Designstudien einfliessen.

Was zeichnet Ihrer Ansicht nach BMW Fahrzeuge generell aus?

BMW ist ein Trendsetter. Mit seiner Technologie ist BMW anderen Herstellern immer einen Schritt voraus. Besonders natürlich im Bereich der Motoren, welche mit mehr Leistung bei weniger Verbrauch wirklich Freude am Fahren bescheren. Daneben sorgt die Antriebs- und Fahrwerkstechnologie für unglaubliche Kurvenerlebnisse. Ich schätze aber auch die diversen Fahrerassistenzsysteme, welche sich je nach Bedarf ein- oder ausschalten lassen – dies ist bei BMW einmalig.
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